
Photovoltaikanlage mit Nachtbatterie und ZEV
MFH Burgtrottenweg 1d, 8442 Hettlingen, Wirz/Jöhri

Kenndaten PV-Anlage
• Installation: September 2020

Mehrfamilienhaus mit 4 Familien
• Kosten: 71’000.– (ohne Batterie 50’000.–)
• Aufdach-Anlage mit Novotegra-Einlegesystem
• Leistung: 36 kW (112 Module, ca. 190 m²)
• Produktion: 30’000 kWh/Jahr
• Verbrauch 2020: 13’000 kWh/Jahr

(Heizung/Warmwasser mit Fernwärme und 
Solarkollektoren, aber Lift und MFH-Technik)

Ziele Wir wollen ...
• zur Energiewende / Klimaschutz beitragen.
• unseren Strom vollständig selber produzieren.

• Vorbild sein für andere.

ZEV (Zusammenschluss Eigenverbrauch)
Das Haus hat nur noch einen EKZ-Zähler für 
Überschuss-Einspeisung und Strombezug. Die 
interne Verrechnung machen Eigentümer selbst 
anhand eigener Stromzähler. Gegenüber dem 
Verrechnungsmodell «EKZ Eigenstrom X» sparen 
wir mit dem ZEV während der 30-jährigen Laufzeit 
rund 18’000.– an EKZ-Zählergebühren.
Die Anlage wurde mit Einverständnis aller Parteien 
von den Parteien Wirz und Jöhri zu je 50% bezahlt. 
Alle Hausbewohner zahlen weiterhin den Strom, 
den sie verbrauchen gemäss eigenen Stromzählern
und gemäss eigener Abrechnung zum EKZ-Tarif 
naturemade star ins Stromkässeli. Die Strom-
rechnung bleibt dabei für alle gleich wie vorher. 
Aber die Investoren teilen sich am Jahresende das 
Stromkässeli und die Einkünfte von EKZ auf.

Batterie
• E3DC S10 E PRO AI (www. e3dc.com)

• Speicherkapazität: 19.5 kWh (nutzbar 17.5)

• Nachtbatterie für 50% von durchschnittlichem 
täglichem Verbrauch → 18 kWh pro Nacht

• Notstromfunktion: Bei Ausfall des öffentlichen 
Netzes baut die Batterie in 3 Sekunden ein 
hauseigenes Stromnetz auf. Gutes Gefühl in 
Krisenzeiten.

• Energiemanagement eingebaut

• Autarkie: 82 % (ohne Batterie 45 %)
Dez. 2020: 38 % (20 %)
Mai 2021: 100 % (60 %)

• Eigenbedarf: 40% (ohne Batterie: 20 %)
Dez. 2020: 85% (45 %)
Mai 2021: 23 % (13 %)

Weitere Aspekte
NW-Dach: Wir erwarten, dass unser Strombedarf 
mit der Elektromobilität (alles vorbereitet) noch 
ansteigen wird. Deshalb haben wir auch das NW-
Dach genutzt, obwohl damit Eigenverbrauchsquote 
tiefer ist. Die Sonne fällt während rund 7 Monaten 
direkt aufs NW-Dach (Azimut 330°), v.a. abends 
wenn viel Strom zum Kochen gebraucht wird.
Kernzone: In der Kernzone sind PV-Anlagen 
bewilligungspflichtig und müssen ästethischen 
Bedingungen genügen. War kein Problem.
Amortisationsdauer: Bei gleich bleibenden 
Strompreisen und Verbrauch sollte die Anlage in 12 
Jahren amortisiert sein (ohne Batterie 10 Jahre).
Freude: Den eigenen Strom aus der Sonne selber 
und nachhaltig produzieren zu können ist ein tolles 
Gefühl, welches bei der Planung oft vergessen wird.



Schöner Wintertag: 22. Januar 2021

Schöner Frühlingstag: 23. April 2021


